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M o v g e n l ä n d i s c h e

Nampsspiele an einem türkischen Festtage,
z u K o n s t a n t i n 0 p e l.

Beschluß.'

Inzwischen erheben sick Staubwolken von al-
l7n Seiten und allenth^en kommen l^ l ter an-

' s p r e n g t ; glänzende Züge von Pferden nn
Gold-und Silber gest.ckten Decken, vornehme
Türken im schimmernden Gedrang' ihrerDiener-
scha ten, V amten und Veziere der hohen Psor-
e umgeben von ihren Leibwachen und Ncla-

venschaa«n, ziehen mit
bcr Doch siehc, welch' ein scperllchev Gepränge
kommt da vom Meere her vom Staube n«e
in einen Nebel gehüllt und dennoch durch den-
selben strahlend von Gold 7 Vor ihm her walzt
sich ein Haufe Vostandschis un vollen Lauft
heran, und die Menge macht ihnn, an allen
Ottcn Platz und strömt rechts und lmkö zurück.
Schnell wendet sich Alles seitwärts, man sieht
überall die Teppiche von der Erde aufraffen
die Pferde abführen, und ftlbst die Zuge der
lwMchcn Großen nehmen ehrerb:ethlg einen
Umweg, um an den Ort ihrer Bestimmung zu
gelangen. Es ist die Sultanmn V a l l d e d.
ekrwnrdiac Mutter des regierenden 5a>sers, dle
^ einem ihrer Sommerschlösser am Bosporus
anlangt, um dem Waffenfcste nnt beyzuwoh-
"n Swlz , und die ganze versammelte Menge

mit einem verachtenden Blick betrachtend, gallo-
piren die verzchnittenen Großen des Serails
heran; gewohnt, daß jeder ihren Winken ge-
horsame, und alkn gleich fürchterlich iu der be-
ständigen Rahe des allgewaltigen Selbstherr-
schers, halten si? es kaum der Mühe werth,
den slavischen Mienen der Umstehenden einen
leichten Gruß zu schenken; rohe Wildheit ist in
idren Blicken, und ibrc Gesichtszüge verrathen
ein Gemisch von grenzenloser Keckheit, Eitelkeit
uild Aufgeblasenheit. Endlich, nachdem überall
Platz gebothen und gemacht ist, kommt der gol-
dene Wagen der Kaiserinn herbey gefahren, mit
zwey schönen Pferden bespannt, deren Geschirr
und Kopfputz von Perlen und Edelsteinen prangt.
Um ihn hcrnm befindet sich ein dichter Haufen
verhüllter Sclavinncn, und die Sultaninn sihl
selbst hinter dem Gitter in tiefer Verschlcyerung.
Hintennach folgen noch schwarze Eunuchen zu
Fuß und ein prächtiger, an drey Orten auf den
Seiten zugemachter Baldachin mit Morgcnlan<-
dischen köstlichen Verzierungen, wird von wei«
ßen Verschnittenen nachgetragen. Den Schluß
machen noch einige Kapidschi's und Bostand-
schis, welche gleichsam die Arrieregarde bilden.

Dei Zug der Sultaninn begab sich nach ei-
nem etwas entfernten Hügel, wo die Schwar-
zen den Thronhimmel aufpflanzten, kostbare
Teppiche und Polster auf dem Fußboden aus-
breiteten und die Trinkschaalcn und Erfrischun-
gen ausstellten. Nachdem sich alle, außer den
schwarzen Verschnittenen, entfernt hatten, stieg



die Kaisn'mn Mütter aus dem Wage« und ließ
sich, umgeben von ihren Sclaoinnen, nach dem
Baldachin geleiten, wo sie sich mit untergeschla-
genen Beinen niederzusetzen schien, wahrend dem
die Sclavinnen und Eunuchen sich vor dcn Ein-
gang postirten, und die weißen Halbmänner
und übrigen Begleiter mit dem Wagm in einer
ziemlichen Distanz Platz nahmen. ^

Die Kampflustigen haben sich nun in Reihen
gestellt und um ihre Anführer versammelt. I n
sausendem Gallop kmunM, jetzt Hausen dersel-
ben auf den OkmeidKn gesprengt', die Belusti-
gungen mit dem Bschirid nehmen ihren Anfang.
Man nennt so in der ganzen Levante eine Art
von Wurfspieß, dessen sich die Türken sowohl
als die Perser und Araber, auch im Kriege als
Angriffswaffe bedienen. Es ist eine hölzerne
Stange, vorn zugespitzt, hinten etwas dick und
mrgesahr Z ein halb Fußlang. Diejenigen Dschi-
r id 's , welche bey den gymnastischen Übungen
der Morgenländer gebraucht werden, müssen alle-
zeit von einem sehr leichten Holze, z. B . der
Weide oder des Datteldaums verfertigt seyn,
weil, wenn es schwerer wäre, leicht Unglück ent-
stehen könnte. Von dieser Art von Spießen hat
übrigens dieß ganze Kampfsviel den Nahmen
D W r i d erhalten.

.Ein Gewirbcl von türkischer Musik und laut«
tönendes Trompeten-Geschmetter giebt das eriie
Signal . Muthig bäumen sich dir 35vsse, kaum
den Zeitpunct des Hervordrechens erwartend,
und scharren ungeduldig nut dn: Vorderfüßen
in dem Boden; jetzt ist der Moment gct'ommcn,
pnd gleich einem Wirbelwinde stürzen sie blitz-
schnell heran. Die schönen Kämpftr mit den
männlichen, heroischen Oesichtevn, ihre prächti-
gen, mit 'Gold und Silber bedeckten Wasscn,
ihre bunten GcwandLr und Kürasse, die man-
nigfaltig gesormtcn Turbunc meistens von blen-
dender Weiße, die prächtigen aua:olischcn und
arabischen Hengste mii ihrcn orientalischen Zier-
rachen an Geza'um und Sattel, welch' ein An-
blick ! Anfangs nehmen n,lr wcnige Auserwahl-
tc an der Lustbarkeit Antheil, nachher immer
mehrere und wenn ihre flnzahl zu groß gewor-
den ist, wird das Zeichen zum allgemeinen Rück-
zug grgcben, und dao ^Spiel. beginnt nach einer
P^ilsc dann wieder von neuem.

Ich wil l hier nur emige Theile dieses echt
morgenlandischen KauchMcls erzählen; denn

sie alle aufzufüllen möchien kaum einige Bo-
gen hinreichen. Die Reiter theilen sich in zwey
Haufen, von denen jeder eins von den Enden !
des Platzes einnimmt. Jeder der Kämpfer bat !
drey Dschirids, schön gemahlt oder vergoldet, ^
m einem an der rechten Seite des Pferdes hän-
gendem Futteral. Bep jeglichem Signal , wel- ,,.
ches geg^en wird, bricht ein Rcitcr von bey«
dcn Seitcn auf und rennt, so stark als er kann, !
seinen Wurfspieß in dcr Hand" haltend. Die
Mschicklichkeit besteht nun 'dar in , mit diesem
Scock seinem Gegenpart eins, z>u versetzen, oder
dem Schlage desselben auszuweichend Die Rei-, '
tcr lununcln so schnell auf dem Kampfplätze
herum, daß man ihnen mit genauer Noth mit
den Augen nachfolgen kann.

Oft rennen sie in Reihen auf einander ein,
werfen ihre Wurfspieße, fangcn sie wieder, drc- X
hcn dann im schnellsten Gatiop dem Feinde den
Rücken zu, fliehen in größterUnordnung davon,
sammeln sich wieder, ehe mau es denkt, und
gehen einem neuem Haufen der Gegenpartheo
entgegen.

Nicht selten jagen sie so wild auf einander
ein, daß man glauben sollte, sie müßten einan-
der über den Haufen rennen; aber uncrachtct
alles in dcr schnellsten Karrirre geschieht, berüh<
r?n. sie doch einander nieinahls. I m blihs6)ncllen'"
Laufe wenden sie ihre Pferde, lassen sie S c u m -
sprüngc machen und in eincm Halbkreise um
den Gegn.'r herumjagen. Den geringsten Äaiult
n>c«ci ihrAuge schon in der Ferne zu messen,
d'.'r gcn^gste Vortheil entgeht ihnen nicht, und
kein Frhlcr dcs Gegners bleibt unbenutzt. Wie
die Pferde einander ans dem Wege rennen, wie
sie eiü.mder pariren, als für<hleten sie, inren
Herrn Schande zu machen'. Wie die Reiter das
Ziel mit einer Genauigkeit treffen, die der beste
Schüye kanm erreicht! Einen Tür^n im schnell-
sten Laufe sclln's, bald nach dm'cr bald uach
jener Seice sich hinwendenden, gewandten Heng«
sies zu tnssen, ist nicht viel leichter als das Er-
zielen eii er Schwalbe in ihrem Fluge. Kurz
es falleil hier Manöuvreö vor^ die ein geschickt
tcr englischer Kunstreiter kaum mit glücklichem
Erfolg nachahmen würde.

Zuwcilen nimmt d?r Kaiser selbst an diesem
Spiele Theil. Daß dieses ein? blo^e Fo.-inalitat
sey, sieht jeder wohl ein. Indessen weiß man
ihm immer eine solche Position nehmen zu las-



-ftn, daß er das Ziel rw^wenöla streichen muß,
wenn er auch der schlechteste Schuhe n'.^-e. B is-
wr len zeigt er auch dem Volke seln? Kraft int
Weitsch c^en, un> die Schlucichel.y l> r̂ Höflin-
ge spreng- dann jed^zeit a^us: niemand könne
es ihm hierin glcich thun. Um dieß zugleich
faktisch zu betveisen, liutjsen nach dem Sultan
die geschicktesten Idscholzlans auftreten und so
zu sagen, mit ihm um die Wette schießen. Diese
hlthen ltch' dailn ahc>l l i ' ) y l , ibre Kräfte und
Gcs^i clichkeitanzuweudcn und müssen anfjcdem

" Fal l darauf brdacht seyn, eine solche Stellung
zu nehmen, daß das vom Kaist-r erreichte Ziel au«
ßer üller möglichen Schußweite zu l.'egen komme.

Die Schmeichele;), welche jeden Schuß des
Großherrn zu einer bewunderungswürdigen
B'eite kommen läßt, geht übrigens so weit, daß
wan sogar daraus denkt, ein solches Ereigniß
durch kostbare Monumente zu verewigen. S o
pst daher der Kaiser auf dem Okmeidan zwey
oder drey Pfeile abgeschossen hat, wird hier eine
Marmorsäule zum Denkmahl errichtet, und eine
weitlauftige Inscbrift in Relief darauf gesetzt,
worin die bewunderungswürdigen Heldenthaten,
die der Kaiser an diesem Orte vor dem ver-
sammelten. Volke verübl hat, bis zum Himmel
erhoben werden.

N o t i z e n .

Karl Shcridan, Br::der des berühmten Par,
lament-Reoncrs iu London, hat einen künstlichen
Apparat erfunden, durch den, ohne Hülfe von
Spiegeln, ein Mensch oder irgend ein Gegen-
stand, zu gleicher Zeit dreyfach gesehen werden
kan:'. Es sind verschiedene Versuche, auch vor
dem Prinzen r?n Walc'o, damit gemacht wor-
den, die glücklich ausgefallen sind. Ein satyri-
scher Kopf behauptet, dieses Geheimniß halten'

- die Minister längst besehen und immcr ausge-
übt, wenn sie das Parlament von dem Reich-
thum, dcr Macht und dem Wohlergehu der Na-
tion unterhielten.

Ein Herr Coates hat einc Maschine zum Mä-
hen erfunden, die zugleich die Schwaden ordnet
und in Hansen legt; auch hat cr eiu Pateut
für ein Instrument erhalten, daH Hpfel oder
Rüben zugleich schalt. Wie cö heißt, soll er jetzt
an einer Maschine arbeiten, die zugleich in zwey

, Kirchen predigt und das Gepredigte niederschreibt.
M a n sagt, er habe von deutschen Buchhändlern

den Auftrag zn einer anbetn, dle Bücher schreib^/^
druckt, sie rezensirt und zugleich, was die H a u p t « ^
sache ist — kaust. , W

Der Präfekt d^s-Oberrhein D e p a r t e i n e ^ l ' ^
F c l i , r D e s p o r t e s hat seit kurzem in ftinel«
Departement an den Orten, wo Unterpräfeklu-
ren sind, KomitialversammlunZen eingeführt,
die aus Güterbcsihern und Laudbaucrn besiehe^
welche sich ihreBemerkungen übcrLandwirthschaft,
theils mündlich, theils schriftlich mittheilt. Di<<
se Bemerkungen werden von einem Sccrctä?
protokollirt, der darüber an die Nacheiferuug^
gcsillschafc zu C o l m a rBericht erstaltet, wori»
zugleich bemerket w i rd , welche Landbauer sich
durch nützliche Erfindungen und Betriebsamkeit
auszeichnen. Diese erhalten von der Gesellschaft
bronzene Medaillen mit dem Bildnisse V o n a
p a r t e s und der Inschrift: Oomicex Izr ico-
lez 6n liant I^Iii»,

Scherzhafte Aufsatze.
A n d e n T o d * ) .

Er klapperdürrer Urian
M i t Hipp' und Stnndenglast

Er dentt sich wobl, d<H Irdcrmann
Vor seiner bohlen Nase

Und seimr Scns' das Zipperlein
Und Fieber kriegt^ Nein, sag ich, nein!

I h n hagern Knochenlapen
Darf wohl ein Christ me scheuen.

Zwar daß er ein Erzst'.'gel ist M
Is t längst schon dcmonstriret H

Er schenket weder Gnad' noch Frist M
V5ao lebt und vegctiiet W

Dazu ist er ein Nimmersatt «
Den seit viel hundert Jahren ha: D

Er sich trotz all dem Essen D
Nicht einmal satt gefressen. «

Er schlinget in sein'dürr Gebein »
AlltagÜch tapsend Bissen H

* ) Unter diese? Uiberschrift werden dee kescr vsn
Zeit zu Zeit znchr oder tVcniqcr laxntqte^ÄeyträZs
finden, dic bloß zur Be usli-'ung und Erheiterung bc'
stimmt s.nd. ^ e ^ diesen Aufsätzen wird m,m nicht s»
sirenze cu:f poetisches Verdtcnst Rückstcht nehmen, wie
schon di:s vorliegende Gedicht beweiftt; genug, wenn
sie mancycn, dic von diesem Seite leine strengen Veur-
theilcr N'nd Vergnügen gewähren, tvofirr die Liebhaber
ernsterer Gegenstände <lü,l) wohl Entschädigung finden
dürften.



Iun«, alt, dick, mager, groß und klein
Wird von ihm fortgerissen

Er mäht mis^vhne Indulgenz
Mi t seiner klaftcrlangen Eens'

Als war man nur auf Crdcn
Um abgemäht zu werden.

Dieß girng nock alles an, wenn er
Nur Ehr' im Leide hatte

Ut.d nickt sogar ein Beugel wär
Ohn' alle'Etiquette —

Denn dieß kann ich ihm Klappcrbcin
Nul: gar, und nimmermehr verzeih«

Äaß er oft ungerührct
Auch Madchen massakriret.

M i r meinerseits mir gilt' es gleich
Er komme wann er wolle

Denn ich bin Flugs im Himmelreich
Sobald ich weg mich trolle

Zwar, hätt' ich vor der Arbeit Ruh'
Cin hübsches Gut und Geld dazu

Mein Liedchen noch daneben
S o wollt ich ewig leben.

Doch wie gesagt mir ist's egal
Nur dauern mich die andern

Die hier aus diesem Jammerthal
, Nicht allzugernc wandern

Drum dächlc ich Herr Potentat
^s war cin gut gemeinter Rath

Den ich in allen Ehren
Ihm geben wil l zu hören.

^ Ich meinte, lieber Sensenmann
^ '5 Doch ohne vorzuschreiben
^ Er machte sich hübsch einen Plan

Ums recht bequem ztt treiben
Da merkt er sich die Opfer drauf
Schrieb sich ein gut Register auf

f Und ficng sich scine Mäuse
^ ^ Etwa auf dicse Weise:
? Die Alten, die zu keiner Sund '

Und keiner Lust mchr taugen
Dic über dieß noch mürrisch sind

Und nichts als Mucken saugen
^ Die nahmen lieber Knochenschatz

I n seinem Plan den ersten Platz
Die packt er beym Genicke

^ Und schob' sie in dic Fikc.

^ Dann kamen jene, die nicht mehr
Her Menschheit nühcn können

Die allen Vetteln, die umher
Mi t Rosenkränzen rennen

Die Filze, die bey ihrem Geld
Sich mager fastt'n, und der Welt

M i t ihren Drachcn^ienen
Zum Argerniß nur dienen.

Doch wcils ein ekler Bissen ist
Der nicht scyr schmeckt — obwohlen

Er doch hinunter geht — so müßt
Er sich auch bcssrcs hohlen

Ein Schöckchcn Kinder? ha mcht wahr,
Die schmeckten ihm das ganze Jahr?

Doch wan'n seinem Rachen
Ja nie genug zu machen.

Drum, weil er gar cin Nimmervall
Nur Kinder fressen wollte

S o sann man nach, wie man ihm wohl
Das Handwerk legen sollte

Und sich — die Kuh half aus der Noth
Drum mag er sich nun auch Herr H.od

Für's Kinder VaccinireN
An Kühen regrcsstren.

Er muß nun nolkks volcns gar
Auf jungen Nachwuchs denken

Und tausend Kindern mehr un Jahr
Das liebe Leben schenken

Das n.urmt - doch nur Geduld Freund Haytt
Dcr Krieg bringt alles w.eder em

Da nimmt er weidlich schmausend
Stat t fünfzig - hundert tauseud.

D e r R e i t e r .
°tch seh'ihn im Galop durch alle Straßen reiten,
Doch vor der Stadt, hau er mit Jagen ein.
Das ist doch sonderbar, e-'n Narr vor alle» Leuten,
Und klug, wcntt's Niemand sieht, zu seyn'.

S e l b s t g e s p r ä c h .
Bald alaub ichs selbst, daß ick) zn viel gelrunker.
Der Wein, ja ja dcr Wem, d ^ w a ^ n n c h w

Nun hinkt zu spät die Reue nach!
O hätt' ich Narr doch mehr gttrunkcn!
S o war' ich untern Tisch geMkcn,
O?icht in den Bach.

H e r r von G ä n s e w i t z an s e i n e m
K a m m e r d i e n e r .

Befehlt « a l draussen still zu bleiben!
S muß jetzt meinen Namen schre.ben."


